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sind vor allem ihre eigenen
Kinder jetzt mit von der Par-
tie. Denn die sind dem Kinder-
festalter inzwischen entwach-
sen. „Wir stehen selten alleine
da.“ Und nach der Party blei-
ben die Uschis immer noch
ein bisschen und lassen das
Fest auf ihre Art ausklingen.

Das Kinderfest in Greben-
dorf beginnt am Samstag, 18.
August, um 14.30 Uhr auf dem
Sportplatz und geht bis min-
destens 18 Uhr.

damit unterwegs zu sein. Des
Weiteren dürfen sie sich auf
Eimer-Zielen, Kartoffellauf,
Sackhüpfen und Dosenwerfen
freuen. „Vor allem aber feiern
wir Geburtstag.“

Die Vorbereitungen für das
Fest laufen praktisch ganzjäh-
rig. „Zum Ende häuft es sich
dann, aber es gibt immer ge-
nug Freiwillige, die helfen“, so
Nicole Menthe-Hobbie. Da sie
nicht alle Stände und Statio-
nen selbst betreuen können,

in ihrer Art haben sie das Pro-
jekt übernommen und ihren
Aktionsradius seither noch
ausgebaut. „Auch zum Hei-
matfest und zum Weihnachts-
markt sorgen wir inzwischen
für die Kinderangebote“, so
Margret Kalus.

Erweiterte Festprogramm
Weil das Kinderfest in die-

sem Jahr zum zehnten Mal un-
ter Regie der Uschis stattfin-
det, legen die Frauen ein grö-
ßeres Programm auf als in den
vergangenen Jahren. „Das
wird ein extra großes Geburts-
tagsprogramm“, so Margret
Kalus.

Auch anders als bisher wird
das Fest am kommenden
Samstag nicht auf dem Anger
in Grebendorf stattfinden,
sondern auf dem Sportplatz.
Als Höhepunkte sind der Sei-
fenblasenkünstler Marco Wit-
tich eingeladen, der kürzlich
auch auf dem Open Flair die
Kinder verzückte, außerdem
gibt es Riesenbälle, in die die
Kinder einsteigen können, um

Von Stefanie Salzmann

GREBENDORF. Mindestens
einmal im Monat treffen sich
die neun Freundinnen – meist
bei einem Gläschen Prosecco –
und schmieden Pläne. Die
Frauen, in Grebendorf nur un-
ter dem Namen „Die Uschis“
bekannt, organisieren seit
zehn Jahren das alljährlich
stattfindende Kinderfest. „Bei
unseren Treffen überlegen
wir, was wir alles machen
können“, sagt „Oberuschi“
Margret Kalus, „und mit ei-
nem Prosecco läufts einfach
besser.“ Den Namen, sagt sie,
haben der Truppe die Ehe-
männer verpasst.

Zusammengefunden haben
sich die Frauen zu einer Zeit,
als sie mit den eigenen Kin-
dern das Kinderfest in Greben-
dorf besucht haben. Drei von
ihnen sind Schwestern, sie ha-
ben zusammen Sport ge-
macht. Dann suchte der TSV
Grebendorf für die Organisati-
on des Kinderfestes eine Nach-
folge. Tatkräftig und eloquent

Uschis sind jetzt Teens
Seit zehn Jahren organisieren sie das Kinderfest – am Samstag ist Geburtstagsparty

Wild West mit den Uschis in Grebendorf: (von links) Christiana Vaupel, Sandra Galle, Marina Wurdinger, Veronic Averbeck, Margret Ka-
lus, Andrea Schwarzer, Nicole Menthe-Hobbie und Sandy Landgrebe, es fehlt Annelie Clemen. Foto:  privat

Auch bei Regen gut
besucht: Zwischen
70 und 100 Kinder
besuchen das Gre-
bendorfer Kinder-
fest. Davon lassen
sie sich auch bei
Regen wie voriges
Jahr nicht abhal-
ten. Archivbild: Stück

rät und Anwendung vertraut
machen können.

Die Mitglieder des Sportver-
eins TSV Branden-
fels 1906 Nesselrö-
den hatten im
Frühjahr 2018 die
Idee, einen Defi-
brillator für Nessel-
röden anzuschaf-
fen. Bei den Mitglie-
dern der
Freiwil-
ligen

Feuer-
wehr Nes-
selröden und
dem Ortsbeirat
Nesselröden fand
diese Idee Zustimmung. „Na-
türlich machen wir da mit.
Das ist doch selbstverständ-

NESSELRÖDEN. Unglaubliche
2900 Euro haben die Einwoh-
ner des Herleshäuser Ortsteils
Nesselröden nun für die An-
schaffung eines Defibrillators
gespendet. Die Summe kam
innerhalb nur weniger Wo-
chen zusammen. „Die Spen-
denbereitschaft hat unsere Er-
wartungen weit übertroffen“,
sagt Klaus-Peter Fietkau, Vor-
sitzender des TSV Brandenfels
1906 Nesselröden.

Unter anderem mit einem
Flyer und im persönlichen Ge-
spräch im Zuge einer Straßen-
sammlung hatte die Vereins-
gemeinschaft Nesselröden
über ihren Plan, einen „Defi“
für den Ort anschaffen zu wol-
len, informiert. „Dank der
großzügigen Spenden wurde
nun nicht nur der Defibrilla-
tor gekauft, sondern auch eine
Übungspuppe samt einem
Trainings-Defibrillator mit Zu-
behör“, sagt Hans-Josef Rau-
ber.

Er wird nach der Anbrin-
gung des Defibrillators
Übungsabende leiten, bei de-
nen sich Interessierte mit Ge-

Gerät, das Leben rettet
Nesselröder spenden 2900 Euro für Defibrillator – Vorstellung am Dienstag, 28. August

lich“, sagt Marco Schlägel,
Vorsitzender der Freiwilligen
Feuerwehr Nesselröden.

„Auch im Orts-
beirat fand diese
Idee sofort Zustim-
mung. Schließlich
rettet ein Defibril-
lator Leben“, sagt
Lothar Bierschenk,
Nesselrödens Orts-

vorsteher.
Gemeinsam

verantworte-
te man als
Vereinsge-

meinschaft
Nesselrö-
den das
Projekt.
Der Defi
könne bei
einem

plötzlichen
Herz-Kreislauf-

Stillstand helfen,
den Herztod zu

verhindern, so
die unbedingte
Hoffnung der

Vereinsgemeinschaft. Ange-
bracht werden soll das Spezi-

algerät im Übrigen in der Kir-
che (siehe Termine).

Pfarrerin Katrin Klöpfel
zeigte sich zuversichtlich,
dass den Einwohnern von Nes-
selröden auch in Stresssitua-
tionen einfallen werde, dass in
ihrer Kirche ein Defibrillator
angebracht ist. (red/esp)

REICHENSACHSEN. Der Kon-
flikt um den geplanten Spon-
sorenlauf des Wehretaler Bür-
germeisterkandidaten Tho-
mas Freitag am Samstag, 18.
August, setzt sich fort: Nach-
dem der SPD-Kandidat diesen
erst auf dem Gelände der Klee-
blattschule in Reichensachsen
stattfinden lassen wollte, dort
aber keine politischen Veran-
staltungen stattfinden dürfen,
hat er diesen jetzt auf den
Sportplatz in Reichensachsen
verlegt – was bei den drei Op-
positionsfraktionen FWG,
CDU und FDP ebenfalls auf
Kritik stößt.

„Wir sehen in der Wahl des
Sportplatzes als Veranstal-
tungsort einen Verstoß gegen
den Mietvertrag der Gemein-
de mit dem Sportverein Rei-
chensachsen. Darin heißt es,
dass das Grundstück zur Anla-
ge und zum Betrieb von Sport-
einrichtungen vermietet wird;
eine andere Nutzung ist nicht
zulässig.“ Bei den Fraktionen,
die nichts gegen die Idee des
Laufes an sich hätten,
herrscht Unverständnis darü-
ber, wie ein Bürgermeister-
kandidat zweimal öffentliche
Einrichtungen für seinen
Wahlkampf zu nutzen versu-
che; das sei rechtswidrig.

„Unterstützen die Idee“
Von den Fraktionen in

Kenntnis gesetzt wurde auch
der amtierende Bürgermeister
Jochen Kistner, da Wehretal
Eigentümerin des Grundstü-
ckes ist, das der Sportverein
gepachtet hat. „Ich halte mich
aus dem Wahlkampf der bei-
den raus“, betont er. Ebenfalls
gelassen reagiert auch der SV
Reichensachsen selbst: „Der
Sponsorenlauf ist eine ge-
meinnützige Sache für die bei-
den Kindergärten der Gemein-
de, die wir unterstützen“, teilt
der erste Vereinsvorsitzende
Jürgen Beck auf Anfrage unse-
rer Zeitung mit. „Wir unter-
stützen die Idee und nicht den
Wahlkampf.“ Thomas Freitag
selbst sei sprachlos über die
Vorhaltungen der anderen
Fraktionen: „Ich verstehe
nicht, wie man eine so gute Sa-
che torpedieren kann.“ (cow)

Wehretal:
Weiter Streit
um Lauf
Sponsorenlauf findet
auf Sportplatz statt

VIERBACH. Vom heutigen
Donnerstag an wird Timo
Friedrich, parteiloser Bürger-
meisterkandidat der Gemein-
de Wehretal, in Vierbach un-
terwegs sein und von Haus zu
Haus gehen, um sich vorzu-
stellen. Bis zum 22. August
wird er dort unterwegs sein;
zum Abschluss gibt es am
Donnerstag, 23. August, ab

19.30 Uhr einen Diskussions-
und Informationsabend im
Bürgerhaus in Vierbach.

Vorstellen wird sich Fried-
rich auch bei den Einwohnern
der anderen Ortsteile; nach
Vierbach sollen die Hausbesu-
che in Oetmannshausen fol-
gen. Die genauen Termine
gibt Friedrich noch bekannt.
In Wehretal wird am 28. Okto-
ber ein neuer Bürgermeister
gewählt; neben Friedrich
stellt sich noch Thomas Frei-
tag (SPD) zur Wahl. (cow)

Friedrich stattet
Vierbachern
Besuch ab

Timo Fried-
rich will alle
Wehretaler
Bürger besu-
chen gehen.

Verliebt, verlobt,
verheiratet

Gestern haben sich Yvonne
Bachmann und Nicolai Schu-
bert auf dem Standesamt in
Sontra das Jawort gegeben. Die
beiden kennen sich schon seit
ihrer Kindheit. Ineinander ver-
liebt hat das Paar sich aber erst
später, als sie sich über den Be-
kanntenkreis wiedertrafen.
Sieben Jahre sind Yvonne und
Nicolai nun schon ein Paar. Ge-
meinsam wollen sie später die
Firma von Yvonnes Eltern über-
nehmen. Gestern wurde aber
erst einmal der Polterabend
mit Familie und Freunden ge-
feiert. Die kirchliche Traung fin-
det am Samstag statt. (jum)

Foto: Julia Möller

REICHENSACHSEN. Der
Schützenverein 1927 Rei-
chensachsen lädt alle Wehre-
taler Vereine und Freizeit-
mannschaften zum alle zwei
Jahre stattfindenden Schießen
der Wehretaler Vereine ein.
Das findet am Samstag und
Sonntag, 18. und 19. August,
statt. Allen Teilnehmern soll
der Schießsport etwas näher-
gebracht werden, der ansons-
ten ohne Zuschauer auf den
Ständen des Schützenvereins
umgesetzt wird. Konzentrati-
on, Koordination und das rich-
tige Quantum Glück gehören
dazu; Spaß und das gemeinsa-
me Erlebnis dürfen dabei auch
nicht zu kurz kommen. Für
Speisen und Getränke wird ge-
sorgt.

Es dürfen ein oder mehrere
Mannschaften gemeldet wer-
den, eine Mannschaft besteht
aus vier Personen (gerne auch
Damen und Herren gemischt).
Jeder Schütze einer Mann-
schaft nimmt automatisch an
der Einzelwertung teil.

50-Meter-Distanz
Geschossen wird unter Ein-

haltung der Sicherheitsbe-
stimmungen mit dem Kleinka-
liber-Gewehr auf eine Distanz
von 50 Metern, wobei jeder
Schütze drei Probe- und fünf
Wertungsschüsse hat. Das
Mindestalter liegt bei 14 Jah-
ren. Das Startgeld je Mann-
schaft beträgt zehn Euro. Akti-
ve Schützen dürfen nicht an
diesem Wettkampf teilneh-
men. Die Schießzeiten sind:
Samstag, 18. August, von 13
Uhr bis 17 Uhr, und Sonntag,
19. August, von 10 Uhr bis
etwa 16 Uhr. (red/cow)

Schießen
der Vereine
in Wehretal
Schützenverein lädt für
das Wochenende ein

Termine
• anlässlich des Zeltgottesdiens-
tes zum Dorffest in Nesselröden
am Sonntag, 26. August, ab
10.30 Uhr wird Pfarrerin Katrin
Klöpfel das Thema „Kampf dem
Herztod“ aufnehmen
• am Dienstag, 28. August, wird
der Defibrillator öffentlich vor-
gestellt und erklärt. Los geht es
um 18.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus
• in der darauffolgenden Wo-
che wird der Defibrillator in der
Kirche zu Nesselröden ange-
bracht. Die Kirche ist verlässlich
geöffnet und wird auch im Win-
ter auf einer Mindesttemperatur
gehalten. (esp)
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